
Unheil

Unheil wabert durch die Pforte,

hebt bedrohlich seine Hand,

aus dem Mund gefährlich' Worte,

prallen ab von jeder Wand.

Getroffen gehen wir hernieder,

Unheil fällt uns ins Gesicht,

singt uns angsteinflößend' Lieder,

aufzuhalten ist es nicht.

Jedes Zucken macht es schlimmer,

darum lass es bitte sein,

das nächste Unheil, es kommt immer,

stell dich besser darauf ein.
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